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Klassifizierung von Feuerschutztüren und -toren. 
In der Tabelle wird die Gegenüberstellung der Widerstandsklassen zur neuen  
europäischen Klassifizierung dargestellt. 

Erläuterung der Kurzzeichen zu den Klassifizierungskriterien 
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Mauerwerk prüfen 

Vor Montage der Rauchschutz Holzumfassungszarge ist die vorhandene Wand zu prüfen. 
 

z.B.: Die statische Erfordernis => Beachtung Türblat tgewicht!  
 
Die dem Rauchschutztürelement umgebende Wandkonstruktion hat mindestens die  
gleiche Feuerwiderstandsklasse aufzuweisen wie die zu montierende Türkonstruktion. 
 

Die Tragkonstruktion in Massiv– bzw. Leichtbauweise  für z.B. EI 230-C Feuerschutzelemente  
muss mind. EI30 sein. 
 
Der Monteur des Rauchschutzelementes muss die Wandkonstruktion dem Augenschein nach prüfen! 
 
Um feststellen zu können, ob das Mauerwerk, in dem der Einbau vorgesehen ist, diesen  
Anforderungen entspricht, muss man folgendes wissen: 
 

⇒ Handelt es sich dabei um eine tragende oder nicht tragende Wand 

⇒ Handelt es sich um eine Trennwand (z.B. in einem Wohn– oder Bürogebäude)  

 oder eine Brandwand, an die besondere Anforderungen gestellt werden. 
 
Über die oben erwähnten Eigenschaften der Wand kann der zuständige Statiker  
oder Baumeister Auskunft geben. 
Da bereits zu Baubeginn feststehen muss, um welche Art der Wand es sich handeln wird,  
soll vom zuständigem Baumeister oder Statiker die Freigabe erfolgen. 
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Montageanleitung von S200 
Holzumfassungszargen und Türen 

1.) Zargenbeschreibung Rauchschutz Holzumfassungszarge:  

⇒ Holzumfassungszarge (ev. EI 30) für den Einbau in versch. Wandaufbauten  

 (Massivbeton, Mauerwerk, Gipskartonständerwand etc.) 

⇒ Vorgerichtet für gefälztes od. stumpfes Türblatt 

⇒ Befestigung mittels Montageschaum (wenn zusätzlich eine Brandschutzanforderung besteht mind. B2)  

 und Fensterrahmenanker (ohne Kopf) mit einer mind. Einschraubtiefe von 60mm 

⇒ Dichtung: (wenn zusätzlich eine Brandschutzanforderung besteht mind. B2)  

 

2.) Kontrolle der Rohbaumasse:  

⇒ Die Rohbaumasse sind zu kontrollieren, um sich zu vergewissern, dass die Zarge 

 sauber eingebaut werden kann. 

⇒ Achtung: bei Leichtbauwänden Türblattgewicht beacht en!  
 

3+4.) Einbau:  

⇒ Die Zarge mit Holzkeilen befestigen in die Maueröffnung stellen und ausrichten  

 (Lot-, Waagrecht und Diagonal) 

⇒ Vertikale Ebenheit prüfen (Kante 1 und Kante 2 müssen parallel sein) 

 

5.) Fixierung:  

⇒ Wenn die Zarge mit Holzkeilen befestigt, Lot und parallel zur Mauer ausgerichtet ist, anschließend 

 mit Montageschaum fixieren. 
 

6+7.) Befestigung: 

⇒ Die Holzumfassungszarge von den Ecken max. 150mm Abstand mittels Fensterrahmenanker befestigen 

⇒ Der restliche Abstand zwischen den Schrauben sollte ca. 500mm betragen 

⇒ Die Holzumfassungszarge mit Montageschaum ausschäumen 

⇒ Die Zierverkleidung auf die Holzumfassungszarge mit Weißleim aufleimen 

⇒ Die Verkleidungen mit Silikon Rauchdicht versiegeln  

 (Wenn zusätzlich eine Brandschutzanforderung besteht , ist dies mit Brandschutzsilikon  
 auszuführen) 
 

8.) Bandbefestigung:  

⇒ Die Bandmontage ist von Band zu Band verschieden 

⇒ Bei schweren Türen (ab ca. 50kg Türgewicht) ist die  Stockbefestigung mittels Fensterrahmenanker 
 durch die Bandbefestigungsplatte zu schrauben.  
 

9.) Türblattmontage:  

⇒ Anschließend kann das Türblatt montiert werden 

 (Beschreibung folgt auf der nächsten Seite) 

 
Wichtig! 
Alle Arbeiten der Montage sind genau auszuführen!  
Für eine ungenaue und ungewissenhafte Montage übern immt die  
Fa. Unterwaditzer GmbH keinerlei Haftung. 
 
Die Montage des Rauchschutzelementes ist auf  
der Montagebestätigung durch den Monteur zu bestäti gen!! 
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9.) Türblattmontage: 
 (Die Holzumfassungszargen werden immer mit Rauchschutztürblätter geliefert)  

 9.1.) Kontrolle bei Lieferung bzw. vor dem Einbau: 

⇒ Stimmen die Masse und die Ausführungen der gelieferten Türblätter? 

⇒ Türblattstärke? 

⇒ Aufgehrichtung? (Linke od. Rechte Tür) 

⇒ Falzausbildung? 

⇒ Bandart und Bandanzahl? 

⇒ Zubehör? (ev. Brandschutz Laminat im Türblatt, Türschließer, Türdrücker, Absenkdichtung etc.) 

 

 9.2.) Einbau (siehe im speziellen Ö-Norm B 5330-1 u nd B 5335) 

⇒ Vor dem Einbau ist die Geradheit der Kanten, Rechtwinkeligkeit, Abweichung von der Lotrechten 

 und Verwindung laut Ö-Norm B 5335 zu prüfen. 

⇒ Das Kürzen des Türblattes darf max. 20mm betragen, um  die Eigenschaften des Türblattes  

 nicht negativ zu beeinflussen. Nach dem Kürzen ist die Unterkante mit einer Fase zu versehen  
 und mit Lack zu versiegeln (Schutz vor Feuchtigkeit) 

⇒ Die Montage der Bänder, Schlösser, Beschläge, Türschließer, Stopper etc. sind nach den  

 Einbaurichtlinien der Hersteller zu montieren. 

⇒ Im Bereich der Absenkdichtung sind bei der Zarge auf der Band– und Schlossseite, Endabdichtungen  

 zu montieren. 

⇒ Profilzylinder => wenn kein Profilzylinder vorhanden, ist ein Blindzylinder einzubauen.  

 Das Zylinderloch muss geschlossen sein! 

⇒ Die Zargendichtung muss rundum gleichmäßig eingedrückt sein (Dichtung mind. B2) 

⇒ Das Einhängen und justieren des Türblattes ist unter Berücksichtigung der Funktionsfugen  

 lt. nachstehender Tabelle auszuführen. 
 
 
Gefälzte Türen:   optimal:  mind.:  max.: 
Funktionsfuge oben   4mm   1mm  5mm 
Funktionsfuge Schloss  4mm   3mm  5mm 
Funktionsfuge Bandseite  4mm   3mm  5mm 
Funktionsfuge unten   7mm   1mm  10mm 
 
Stumpfe Türen:   optimal:  mind.:  max.: 
Funktionsfuge oben   4mm   1mm  5mm 
Funktionsfuge Schloss  4mm   3mm  5mm 
Funktionsfuge Bandseite  4mm   3mm  5mm 
Funktionsfuge unten   7mm   1mm  10mm 

 
     

    Wichtig! 
    Alle Arbeiten der Montage sind genau auszuführe n!  
    Für eine ungenaue und ungewissenhafte Montage ü bernimmt die  
    Fa. Unterwaditzer GmbH keinerlei Haftung. 
     
    Die Montage des Rauchschutzelementes ist auf  
    der Montagebestätigung durch den Monteur zu bes tätigen!! 
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